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Wanzen (Hemiptera–Heteroptera) in der Philatelie - 1. Ergänzung 

HANS-JÜRGEN HOFFMANN 
 

Kurzfassung 
42 seit der Publikation aus dem Jahr 2007 neu erschienene Briefmarken mit Wanzenmotiven 

(Heteroptera), sowie 53 entsprechende Blöcke, Ganzsachen und Ergänzungen werden mit div. Angaben 
aufgelistet und auf 13 Tafeln abgebildet. Zu einigen Marken werden Kommentare angefügt. 
 
Abstract 

42 postage stamps showing true bugs (Heteroptera) issued since the first publication in 2007 are listed, 
including 53 additional First Day Covers etc. All objects are shown on 13 plates.  
 

In meinem Beitrag „Wanzen (Hemiptera-Heteroptera) in der Philatelie“ stellte ich 
erstmalig im Jahr 2007 Wanzen als Motive auf Briefmarken zusammen (HOFFMANN 2007). In 
der Zwischenzeit sind bereits wieder so viele Motivmarken erschienen, dass ein erster 
Nachtrag angebracht scheint. In gleicher tabellarischer Anordnung werden im Folgenden 
mehr als 42 neue Briefmarken, dazu 53 Blöcke oder Ganzsachen und etliche ergänzende 
Nachträge zusammengestellt (Tab. 1). Auf Tafel 9-21 sind die neuen Motive entsprechend 
wieder abgebildet (Nummerierung beginnend mit 201, nach Abb. 1-104 im ersten Teil)), die 
Einzelmarken in Originalgröße entsprechend der mitabgebildeten Millimeterskala, die Blöcke 
in unterschiedlichen Maßstäben.  
 

Erstmalig erschien eine runde Briefmarke (innerhalb eines Blockes). Die postalische 
Verwendung dieser Einzelmarke dürfte viel Arbeit machen. Das zeigt, dass viele der von 
Drittländer-Postverwaltungen herausgegebenen Marken kaum zur Frankatur gedacht sind, 
sondern Motivsammler zum Kauf verleiten sollen. Es gibt aber auch wieder einige ernst zu 
nehmende Ausgaben, z.B. die von Jersey, Schweden  u.a. 
Bei der neuesten Briefmarken-Serie mit Insekten von Schweden handelt es sich um die ersten selbstklebenden 
Marken, mit einem Wanzen-Motiv. 

Auf einen Block der Comoren mit dem Titel „Les Coléoptères“ war versehentlich eine 
Wanze geraten: Gelastocoris oculatus. Peinlich für die Herausgeber; sollte doch eigentlich 
vor dem Druck einmal ein Entomologe darüber geschaut haben! 

Interessant ist der Block „Insects and their Prey“ mit 4 Insektenmarken, herausgegeben 
von der Post in St. Vincent & the Grenadines. Eine Raubwanze (Reduviidae, teilweise 
abgebildet) mit Raupe ist auf dem Rand zu sehen. Eine der Marken soll einen WATER 
SPIDER (Argyronetidae) auf toter Kleinlibelle zeigen. Offensichtlich hat jemand dann für 
diese englische Bezeichnung nachgeschaut und einen korrekten lateinischen Namen für die 
Europäische Wasserspinne: Argyroneta aquatica gefunden. In Wirklichkeit handelt es sich 
aber um einen WATER STRIDER, also um einen Wasserläufer Gerris spec. (Gerridae). 
Peinlich, vielleicht ein akustischer Fehler am Telefon !? 
 

Auch bei den neu herausgekommenen Wanzenmotiv-Marken sind Vertreter der 
Familien der Pentatomiden und Reduviiden in der Überzahl. Die genauen Zahlen ergeben sich 
aus Tab. 1: 
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Tab. 1:  Systematische  Gruppe: Familie   neue Motive 
Aradidae / Rindenwanzen 1 
Coreidae / Randwanzen 2  
Corizidae  /  Glasflügelwanzen 1 
Gelastocoridae / Krötenwanzen 1 
Gerridae  /  Wasserläufer 3 
Lygaeidae / Bodenwanzen 4 
Miridae  /  Weichwanzen 4 

Nepidae / Wasserskorpione 1 
Pentatomidae  /  Baumwanzen 7  
Pyrrhocoridae  /  Feuerwanzen 4 
Reduviidae / Raubwanzen 8   
Scutelleridae / Schildwanzen 1  
          insges.                             37 

 
C. DAMKEN machte mich auf einen philatelistischen Beitrag aufmerksam:  NEMÉSIO, A., 

SEIXAS, D.P. & VASCONCELOS, H.L (2013) stellten anhand von Tiermotiv-Briefmarken unter 
dem Aspekt der „Wahrnehmung der Biodiversität in der Öffentlichkeit“ Binsenweisheiten 
vor, aber mit modernsten „wissenschaftlichen“ Methoden. Sie fanden u.a. heraus, dass es z.B. 
mehr Marken mit Elefanten-Motiven gäbe als Elefanten-Arten. Auch dass Säugetiere und 
Vögel häufiger als Wirbellose Tiere im Verhältnis zur Artenzahl als Motiv dienen, dass 
Fledermaus-Motive prozentual schlechter dastehen als andere Säugetiere usw. Die Methode 
ist frappierend: man suche an 35 aufeinander folgenden Tagen in den Internet-Diensten von 
eBAY und DELCAMPE die Zahl der Nennungen der jeweiligen Tiermotiv-Marken und 
arbeite mit diesen Zahlen! Bei 66.000 Nennungen bei eBAY und 413.000 bei DELCAMPE 
wurden nur letztere berücksichtigt und mit den üblichen Artenzahlen auf 4 Taxon-Ebenen 
verglichen. Hätten die Autoren doch wenigstens die sorgfältigst erfassten Daten in dem Buch 
von SCHNEIDER (1983) genutzt. Da gibt es mit Stand von 1983 exakte Daten zu den einzelnen 
Tiergruppen-Motiven, und  man hätte mit einer Hochrechnung auf 2012 wenigsten etwas 
sauberere Zahlen erhalten. Aber dies Buch kann man ja bei eBAY nicht mehr kaufen! 
Angebote auf Auktionsseiten dokumentieren außerdem weniger die Zahl der Motive als die 
Auflagenhöhe der Marken. Wenn  man solche Berechnungen mit Wanzen-Briefmarken 
anstellt, so kommt man zu dem zu erwartenden Ergebnis, dass Pentatomiden, Coreiden und 
Reduviiden beliebter sind als die kleineren Arten und z.B. die ausgesprochen artenreiche 
Familie der Miriden. Außerdem sind natürlich wirtschaftlich interessante Arten häufiger 
dargestellt. Auffällig ist allerdings, dass im Gegensatz z.B. zur Tsetse-Fliege oder Anopheles-
Mücke die Bettwanze bisher nirgendwo als Briefmarken-Motiv aufgetreten ist !!! 
 

Nicht in allen Fällen konnten die philatelistisch interessanten Nummern der MICHEL-
Kataloge ermittelt werden. Wegen des extrem hohen Preises konnten einige wenige Marken 
bisher nur als Kopie eingefügt werden. Von der Mongolei existiert z.B. eine Version des 
DARWIN-Gedenkblattes ohne und mit Überdruck 200, sowie mit Überdruck 300, die nie an 
die Schalter gelangte und für ca. 70 € gehandelt wird. 

Immer häufiger erscheinen aufwendige Blöcke mit mehr oder weniger zahlreichen 
Insektenmarken, von 2 oder 4 bis zu 25 Marken, mit Begleittexten usw. - und leider mit 
entsprechend hohem Preis. Nur selten werden die Marken einzeln gehandelt. Hier ist, wie 
oben schon erwähnt, bei der Ausgabe eindeutig nur an Motivsammler gedacht. Auch die 
Tatsache, dass praktisch ausschließlich postfrische Marken und keine gestempelten angeboten 
werden, belegt diese Absicht. 
 

Als neuester Trend ist zu beobachten, dass einige Postverwaltungen den Druck eigener 
Briefmarken erlauben (bei genügender Auflagengröße, was bei abnehmender schriftlicher 
Korrespondenz wohl zu einer natürlichen Begrenzung führt). So sind in Internetbörsen 2 
Marken aus Österreich mit Carpocoris- und Graphosoma (mit Tautropfen) mit Wertangaben 
von 62 und 70 zu finden. Hier wird die Grenze der Philatelie erreicht bzw. überschritten. 
Daher wird auf eine Aufnahme in die Gruppe der wirklichen Motivmarken verzichtet. [Für 
Interessenten: Bei der Deutschen Post ist ein Bogen mit 20 Marken à 58 c mit (auch 
unterschiedlichen) eigenen Motiven für knapp 40 € auf der Internetseite www.post-
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individuell.de bestellbar !] 
Die Mehrzahl der vorgestellten Marken konnte käuflich erworben und meiner 

Sammlung angefügt werden. (Deshalb wurden in der vorliegenden Tabelle auch neu 
erworbenen Ergänzungen zu Arten aus Teil 1 aufgeführt.) Mittlerweile ist das Sammeln von 
Briefmarken ein seltener werdendes Hobby, so dass Händler entweder sich ihrer Bestände 
preiswert entledigen wollen oder andererseits mit überhöhten Preisen ihre Objekte noch an 
den Sammler bringen wollen. Zum Glück ist auch hier das Internet, ebenso wie zur 
Beschaffung von Marken, die noch am Postschalter erhältlich sind und von den 
Sammlerbüros der Postverwaltungen zu beziehen sind, wieder sehr hilfreich. Probleme im 
Hinblick auf den Kaufpreis entstehen bei Neuausgaben, die also im betreffenden Land z.Z. 
noch verwendbar sind, da ein solcher Satz, Block oder Bogen entsprechend teuer sein muss. 
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